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Liebe Lohmarerinnen 
und Lohmarer, 
ich hoffe, Sie sind gut ins neue Jahr 
gekommen. Ein Jahreswechsel ist für 
viele etwas Besonderes und bedeu-
tet ein kurzes Innehalten, um zu re-
flektieren und vorauszuschauen. Der 
Angriffskrieg auf die Ukraine, der 
Klimawandel oder das Artensterben 
bedeuten für uns alle weiterhin gro-
ße globale Herausforderungen. Ener-
giekrise und Inflation belasten viele 
auch unmittelbar im Alltag. Das wer-
den wir sicher auch dieses Jahr noch 
deutlich spüren. 
Da tut es doch gut, auch mal positi-
ve Nachrichten zu senden: In Lohmar 
haben wir den Haushalt eingebracht. 
Es wird kein Haushaltssicherungs-
konzept geben. Wäre dies der Fall, 
wären z. B. Investitionen und freiwil-
lige Leistungen kaum noch möglich 
gewesen. Darüber hinaus wird es 
keine Steuererhöhungen geben – 
weder Gewerbe- noch Grundsteuer. 
Noch eine gute Nachricht: Die Ab-
wassergebühren sinken sogar!

Und ich bin mir sicher, dass wir, 
wenn wir weiterhin so gut gemein-
schaftlich anpacken, mit Zuversicht 
und Hoffnung den Herausforderun-
gen entgegentreten können. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
ein gutes neues Jahr!
Ihre

v.l.n.r.: Benno Reich (Verkehrswacht), Roberto Profeta (städtischer Bauhof), Claudia Wieja (Bür-
germeisterin), Petra Hennemann und Siegfried Klingshirn (Anwohner*in) und Uwe Wiemer (Ge-
schäftsführer Verkehrswacht) begrüßen das neue Dialog-Display.

Die notwendigen 33 Prozent Beteili-
gung sind für Lohmar 1, in den Orts-
teilen Agger, Aiselsfeld, Dahlhaus, 
Durbusch Hoven, Honrath, Höffen, 
Stöcken, Wahlscheid und Weiler-
hohn, erreicht worden und dem 
Glasfaser-Netzausbau steht hier 
nichts mehr im Weg. In Lohmar 2, 
in den Ortsteilen Birk, Inger, Algert, 
Breidt, Deesem, Ellhausen, Geber, 
Heide, Krahwinkel und Salgert, ist 

noch nichts verloren, da hier der 
Zeitraum der Nachfragebündelung 
verlängert wird. Der genaue Ter-
min wird schnellstmöglich bekannt 
gegeben. Also noch schnell einen 
Vertrag mit der Deutsche Glasfaser 
abschließen, um einen kostenfreien 
Ausbau mit reiner Glasfaser-Techno-
logie bis ins Haus zu erhalten!
Weitere Infos und Abschluss unter 
www.deutsche-glasfaser.de/lohmar

Runter vom Gas!

Aktueller Stand: Glasfaserausbau in Lohmar 1 und 2

Dialog-Display für mehr Sicher-
heit im Straßenverkehr

Als erste Kreis-Kommune erhält Lohmar 
das neue Dialog-Display der Verkehrs-
wacht des Rhein-Sieg-Kreises. Erster 
Einsatzort für das temporäre Display 
– auf Anregung der Anwohner*innen – 
ist die Kreuzung Bachstraße/Stein-
höfer Weg. Hier soll das Display für 
tempoangepasste und sichere Fahrt 
sorgen: Bis 30 km/h lächelt die Smiley-
Anzeige, zwischen 30 und 40 km/h 
weist eine Textbotschaft auf eine not-

wendige Tempoanpassung hin und ab 
40 km/h zeigt das Smiley ein trauriges 
Gesicht, um zum langsamer fahren zu 
motivieren. Das neue Display eignet 
sich, flexibel auf diverse Verkehrssitu-
ationen einzugehen und soll zukünf-
tig an unterschiedlichen Standorten 
in Lohmar und später auch in anderen 
Kreis-Kommunen auf die vorgeschrie-
bene Geschwindigkeit oder Wichtiges  
hinweisen.



   

Haushalt 2023

Der Haushaltsplanentwurf wurde An-
fang Januar durch die Bürgermeisterin 
Claudia Wieja und den Kämmerer Rü-
diger Kulartz eingebracht. 
Der Entwurf geht in allen Planjahren – 
auch als Folge der COVID-19-Pandemie 
und dem Krieg gegen die Ukraine – von 
erheblichen Defiziten aus:
Fehlbedarf in 2023 rd. 4,29 Mio. EUR
Fehlbedarf in 2024 rd. 2,14 Mio. EUR
Fehlbedarf in 2025 rd. 1,77 Mio. EUR
Fehlbedarf in 2026 rd. 2,18 Mio. EUR
Die Stadt Lohmar hat bei der Auf-
stellung des Haushaltes 2023 alles 
darangesetzt, den Standard für die 
Bürgerinnen und Bürger nicht he-
runterzusetzen. Auch die freiwilligen 
Ausgaben wurden nicht weiter zurück-
gefahren, da dies in der momentan 
schwierigen Zeit auch nicht für zielfüh-
rend empfunden wird.

Die Stadt Lohmar investiert im mittel-
fristigen Planungszeitraum insgesamt 
rund 70 Mio. EUR in wichtige Projekte 
in den Bereichen Bildung und Digita-
lisierung, Feuerwehr, Umweltschutz 
sowie kommunale Infrastruktur. Bei-
spielhaft sind an dieser Stelle folgende 
Investitionsprojekte genannt:
• Neubau Grundschule Birk (31,5 Mio. 
EUR abzgl. Förderung von 1,5 Mio. EUR
• Erweiterung Gesamtschule Donrat-
her Dreieck, Standort II (3,0 Mio. EUR)
• Erweiterung Kita Breidt (3,1 Mio. EUR)
• Neubau Feuerwehrgerätehaus Birk 
(7,5 Mio. EUR)
• Feuerwehr: Fahrzeuge und Ausstat-
tung (3,5 Mio. EUR)
• Modellprojekt Smart City (2,7 Mio. 
EUR abzgl. 65% Förderung)
• Photovoltaikanlagen (0,8 Mio. EUR)
• Erneuerung von Einleitungsstellen 
(3,2 Mio. EUR)
• Ersatzbauten/Sanierung von Brücken 
(3,7 Mio. EUR abzgl. 90% Förderung)
• Erweiterung Hochwasserregenbe-
cken Auelsbach (1,6 Mio. EUR)

Die Umsetzung dieser Maßnahmen 
und die Bewältigung zusätzlicher Auf-
gaben, die den Kommunen aufgela-
stet werden, erfordern zusätzliches 
Personal, was zu deutlichen höheren 
Personalaufwendungen in den letzten 
Jahren geführt hat.
Der eingebrachte Haushalt wird nach 
Vorberatung in den Fraktionen sowie 
im Haupt, Finanz- und Beschwerdeaus-
schuss vom Rat voraussichtlich in der 
Sitzung im März beschlossen.

Erträge und Aufwendungen

Aufwendungen

Erträge



   

Lohmar. Stadt der Generationen.
			   Aktiv im Grünen leben.

Er geht mit offenen Augen durch unsere 
Stadt – so wird Peter Eschbach häufig 
beschrieben, denn der Vorsitzende des 
Behindertenbeirates (BBL) setzt sich 
beherzt für Lohmar und besonders für 
seine Bürger*innen mit Behinderung 
ein.  Dass Peter Eschbach im Alter von 
30 Jahren im Rahmen einer MS-Erkran-
kung erblindete, ist dabei gar kein Wi-
derspruch. Denn wie es schon in dem 
bekannten Werk „Der Kleine Prinz“ von 
Antoine de Saint-Exupérys heißt: Man 
sieht nur mit dem Herzen gut. Und das 
tut der ehrenamtlich engagierte, 56-jäh-
rige Lohmarer: Bereits in der zweiten 
Amtszeit leitet Eschbach den Behin-
dertenbeirat. Nachdem dieser aus dem 
Arbeitskreis für Menschen mit Behinde-
rung entstanden ist und seit 2015 – im 
Rahmen des Inklusionsplanes der Stadt 
Lohmar – demokratisch gewählt wird.

Mit einem super Team von weiteren acht 
Mitgliedern beteiligt sich der BBL aktiv 
an der Weiterentwicklung der Inklusion 
innerhalb der Lohmarer Gesellschaft: 
Er nimmt an den Ausschüssen teil, um 
so die Interessen der Bürger*innen 
mit Behinderungen in allen Belangen 
einzubinden. Im Sozialausschuss hat 
der BBL Rederecht und kann eigene 
Anträge einbringen. So wurde auch auf 
seine Initiative hin die Villa Friedlinde 

           

Ehrenamt des Monats Januar: Peter Eschbach für den Behindertenbeirat
barrierefrei, die Stadt erhielt mehr Be-
hindertenparkplätze, der Friedhof Loh-
mar bekam eine barrierefreie Toilette 
und Bordsteine wurden im Stadtgebiet 
abgesenkt, um barrierefreie Wege zu 
ermöglichen. Auch für die Jugendar-
beit macht sich der BBL stark: Jeden 3. 
Samstag im Monat findet im Jugendzen-
trum ein Austausch zwischen Jugend-
lichen mit und ohne Behinderung statt, 
um eine vorurteilsfreie Integration und 
Inklusion zu unterstützen. 
Den Humor bewahren, den Mut nicht 

Der gesamte BBL freut sich über die Auszeichnung: v.l.n.r: Siegmund Zöllner, Barrierefreiheit im 
öffentlichen Raum; Nicole Boniolo, Pressesprecherin; Sandra Rippinghaus, Jungendarbeit; Bürger-
meisterin Claudia Wieja; Uwe Grote, Beisitzer; Peter Eschbach, Vorsitzender; Beate Dietz, Stellver-
tretende Vorsitzende; Uwe Wiermann, Beisitzer 
(es fehlen: Clara Neff, Jugendarbeit und Theresia Wiemer, Kassiererin)

sinken lassen und stets ein gutes Mitei-
nander pflegen, das ist Peter Eschbach 
sehr wichtig: Für ein inklusives Mitei-
nander hat Eschbach eine eigene Face-
book-Seite „Miteinander in Lohmar“ ins 
Leben gerufen, die schon über 5.000 
Nutzer*innen verbindet. Auf der Inter-
netseite des BBL www.behinderten-
beirat-lohmar.de werden umfangreiche 
Informationen und Hilfestellungen ge-
boten. Der BBL freut sich über Interes-
sierte, die sich dort melden, um besser 
vernetzt zu sein.

Standortpatin/Standortpate für Carsharing gesucht!
Stoßen Sie die Mobilitätswende mit an und gestalten Sie die Mobi-
lität in Lohmar nachhaltiger!

„Autos teilen“ lohnt sich! Carsharing 
ist die gemeinschaftliche Nutzung von 
Kraftfahrzeugen. Diese können einfach 
und jederzeit gebucht, genutzt und da-
nach wieder zum Standort zurückge-
bracht werden. Und das tolle: Carsha-
ring ist eine günstigere Alternative im 
Vergleich zu einem eigenen Auto, denn 
Sie zahlen nur für tatsächlich genutzte 
Zeit und Kilometer und tun ganz ne-
benher etwas für die Umwelt.

Autobesitzer*innen in Lohmar haben 
nun eine Alternative zum eigenen 
Auto: ein Carsharing-Fahrzeug! Zu-
nächst werden am Standort Stadthaus 
dazu zwei Fahrzeuge für Bürger*innen 
und Verwaltungsmitarbeiter*innen be-
reitstehen. 
Bei Erfolg soll das Angebot in Laufe der 
kommenden Monate auf das Stadtge-
biet ausgeweitet werden.

Unterstützen Sie unser Gemein-
schaftsprojekt Carsharing Lohmar und 
werden Sie Standortpatin oder Stand-
ortpate! 
Sie betreuen das Fahrzeug und den 
Standort und sind die/der persön-
liche Ansprechpartner*in für die 
Nutzer*innen. Dafür erhalten Sie eine 
Aufwandsentschädigung in Form ei-
ner Bonusgutschrift auf Ihre eigenen 
Fahrten. 
Weitere Informationen unter: www.
Lohmar.de/charsharing

Bei Interesse melden Sie sich bei:
Sonja.Holl-Supra@Lohmar.de, 
Tel.: 02246 15-145 oder Benita.Bonin@
Lohmar.de.,Tel:  02246 15-120

Noch bis zum 31. Januar können Sie die 
Erklärung zur Feststellung des Grund-
steuerwerts bei Ihrem zuständigen 
Finanzamt, in dessen Bezirk Ihr Grund-
besitz liegt, abgeben. 
Alle Informationen zur Grundsteuer-
reform sowie die Grundsteuer-Hotline 
Ihres Finanzamtes finden Sie hier: 
www.grundsteuer.nrw.de

Frist verlängert: 31. Januar



Sämtliche Sitzungsunterlagen und Infor-
mationen zu den Sitzungen sind 
über das Rats-Informations-System
einzusehen: Session.Lohmar.de 
Mo., 23.01. Sozialausschuss
Di., 24.01. Ausschuss für Kultur, Sport 
und Partnerschaften
Mi., 25.01. Ausschuss für Umwelt und 
Klimaschutz
Do., 26.01. Jugendhilfeausschuss
Mo., 30.01. Sonderausschuss Donrath
Di., 31.01.  Ausschuss für Bauen u. Verkehr
Mi., 01.02. Schulausschuss
Do., 02.02.Stadtentwicklungsausschuss
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Haben Sie Fragen, Probleme oder 
Anregungen, die Sie  persönlich 
mit Bürgermeisterin Claudia Wieja 
besprechen wollen? 
Dann besuchen Sie die Sprechstun-
de der Bürgermeisterin!
Montags, 14-tägig, ab 17:00 Uhr,  
im Rathaus ggf. als Video- oder Tele-
fonkonferenz 
Anmeldung unter: 
Ratsbuero@Lohmar.de oder  
unter Tel.: 02246 15-114

15. Januar: Neujahrskon-
zert Lohmar 
Noch sind Karten für das beliebte Neu-
jahsonzert in der Jabachhalle zu be-
kommen, um das neue Jahr mit einem 
schwungvollen, heiter-optimistischen 
und abwechslungsreichen Programm 
willkommen zu heißen. 

NEUJAHRSKONZERT
Lohmar
2023

Blasorchester Neuhonrath
Lohmarer Blasorchester
Singgemeinschaft Birk
Ballettschule Im Hofgarten
Musik- und Kunstschule Lohmar
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In Zusammenarbeit 
mit dem Kulturamt

Schirmherrin: Claudia Wieja, Bürgermeisterin 

 15. Januar • Jabachhalle Lohmar
Beginn 17:00 Uhr

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied 
von unserem Mitarbeiter und Kollegen	

Rolf Drews
der im Alter von 64 Jahren verstorben ist.

Herr Drews trat am 1. März 2020 in 
den Dienst der Stadt Lohmar beim 
Amt für Immobilienwirtschaft ein 
und war dort bis zuletzt als Techniker 
im Bereich Hochbau tätig.

Der Verstorbene hat sich während 
seiner Tätigkeit die große Wertschät-
zung und Anerkennung von Vorge-
setzten sowie Kolleginnen und Kol-
legen erworben.

Die Stadt Lohmar wird Herrn Rolf 
Drews ein ehrendes Gedenken be-
wahren.

Nachruf

Wir gratulieren
nachträglich zum 15. Dezember: Ehe-
leute Erika und Joachim Decker, Don-
rath, zur Goldenen Hochzeit
17. Januar: Christel Knorre, Lohmar-
Ort, zum 90. Geburtstag
17. Januar: Eheleute Irmgard und 
Klaus Kohlheim, Agger, zur Eisernen 
Hochzeit
18. Januar: Herta Oppermann, Wahl-
scheid, zum 90. Geburtstag
21. Januar: Josef Engels, Heide, zum 
100. Geburtstag

Bürgerbus in neuem Look
Der Bürgerbus Lohmar ist eine ver-
lässliche Institution in Lohmar – ohne 
die viele Senioren ihre Erledigungen 
nicht mehr selbstständig bewältigen 
könnten. Seit dem ersten Einsatz sind 
die Stadtverwaltung und die Stadtwer-
ke Lohmar zuverlässige Partnerinnen 
und finanzieren mit ihren Werbeflä-
chen die Kosten der Busse mit.  
Der neue Bus spiegelt auf der Seite 
der Stadtwerke ein Stück Lohmar wi-
der und die Seite der Stadt ist bestückt 
mit der Silhouette von Lohmar sowie 
mit Symbolen, die die neuen Smart-
City-Maßnahmen darstellen. Auf dem 
Heck wünscht eine fröhlich winkende 
Gesellschaft im Namen der BürgerStif-
tungLohmar „Allzeit gute Fahrt“.

Sonja Kreikemeyer
Neue Leiterin des Tiefbauamtes

Sonja Kreikemeyer freut sich wieder da 
zu sein: Bereits zwischen 1991 und 2016 
hatte sie im Tiefbauamt der Stadt Lohmar 
und bei den Stadtwerken Lohmar gear-
beitet und kennt die Verwaltung sehr gut. 
Seit Dezember hat sie nun die Leitung des 
Tiefbauamtes übernommen. Ein gutes 
Miteinander im Haus und das Vertrauen 
der Bürger*innen sind ihr wichtig: Jede*r 
soll das Gefühl haben, sich mit seinen 
Anliegen an die Verwaltung wenden zu 
können und dort gut beraten zu werden.

v.l.n.r.: Bürgermeisterin Claudia Wieja, Bürger-
bus-Vorsitzende Helene Krotky, Amtsleiter Ste-
phan Weber, Bürgerbus-Geschäftsführer Ralf 
Pressler und Fahrerin Petra Hennemann


